
Anmerküngen_: 15 Thesen Zur Enfstehung des
Bundes Evangelisch-Freikirch-] Zur rage des Informationsstandes unde

angesichts der sogleıc 933 einsetzenden Terrorwelle ıcher Gemeinden
(besonders die Juden) mıt über Toten und
Zehntausenden Betroffenen (322 {f., SO1, Anm und der
verführerischen damalıgen Deutung dieses Terrors als
„berechtigter Abwehrmalinahme auf  dıe [anl
Scholder nıcht vertallen ware, „Wwenn nıcht dıe sehr reale
kommunistıische Gewaltherrschaft in Rußland VOT er Ein Blick INn die. INn letzter el veröffentlichten
ugen gestanden hätte'  z scheinen mIır doch wohl zahlreichen konfessionskundlichen Nachschlage-
ausführliıchere Belege erforderlıch, damıt 1e7 nıcht „Schutz- werke und Lehrbücher zeıigl, daß der 'und Evan-
behauptungen” In alsche anı geraten. Wıe leicht werden gelisch- Freikirchlicher Gemeinden ıImmer ochber den Stimmungen 933 dıe sehr viel älteren, tiefer-
lıegenden (jründe verkannt, ämlıch eın latenter (?) „chrıst- den unübersichtlichen Größen In der konfessionellen
lıcher‘ udenhaß einerseıts und dıe gemeinhın theologisc| Landschaft zählt Fine uch den eigenen Mit-
überhöhte Behauptung einer Eigengesetzlichkeıit des Polı- gliedern verbreitete Unkenntnis her seine Entste-
tischen (ıim Sınne einer bestimmten Fortschreibung VOon hung während des rıtlten Reiches erschwert seiIne
Luthers Zwe1ı-Reiche-Lehre) andererseıts. konfessionskundliche Erfassung, hber uch Ine

Wenn „dıe Außenpolıiti in der Geschichte der Kırchen 1im sachgemäße Beurteilung seiner Veränderungen nach
rıtten e1C| eine große, gelegentlıch ım Sommer und 1945 und seiner heutigen Struktur. Auf Wunsch der
Herbst 934 entscheidende gespielt Schriftleitung füge ich daher meiner Studie über das
hat, iın diesem Kahmen eiwa der Baptıstische Welt- „Führerprinzip“ früheren und der Baptistenge-kongreß rlın 934 würdıgen Se1n Über den Anteıl der
Freikırchen den Ereignissen OT! 93’7 1eg! in der meinden (ThG [97/9, und 3 4 5.

his I5) die folgenden Thesen (AUS einem kirchenge-Untersuchung VO Boyens, Kirchenkampf und (O)kumene
1933 939 schon aterıa. VOT. Zur Geschichte der schichtlichen Seminar) die den Versuch einer Bi-
Mennoniten (. Goertz; Lichdıi) und der Bıschöflichen lanz ber das Werden des Bundes Evangelisch-
Methodistenkırche (Dwyer; Voigt) gıbt D inzwıschen Freikirchlicher Gemeinden darstellen. Eine Be-
Eıiınzelstudien. ber dıe Baptısten ist eine Marburger standsaufnahme der heutigen INn der Bundesre-Dissertation VO:! oeslıng In Arbeıt, jedenfalls für dıe publik und In der DDdurchaus verschiedenen WETre 933/34.

uatıon 1s1 angesichts des Aun schon fast vierzigjäh-
Eın eispiel. Welchen Hıntergrund hat dıe nıcht rıgen gemeinsamen eges, der Entstehung eiInes

dıfferenzierende Bemerkung 1Im „Berıcht des eIis der S1- Zweiges der Brüderbewegung („Freier Brü-
cherheıtspolizeı und des ber dıe gegenwärtige polıtısche derkreis‘“) und des Ausscheidens der meisten westli-
Haltung der Kırchen und Sekte VO! 9239
Andere Sekten WwWıe dıe ‚Chrıstlıche Wıssenschaft’, dıe hen Elim-Gemeinden aus dem 'und INe gesonder-
‚Chrıstengemeinschaft”, dıe Quäker' und dıe ‚Baptısten’ Aufgabe.
uÜS'  F tellen ihrer internatıonalen Bındungen und

ıhrer pazıfıstıschen Einstellungen wertvolle 1ılfs-
SIUDDCH der außenpolıtischen Gegner Deutschlands dar“

Roberach | Hrsg. } richte des und der Gestapo ber
Kırchen und Kırchenvolk In eutschlan: 934 19  E
Veröffentlichungen der Kommissıon für Zeitgeschichte,
€e1| A, Band L: 361; vgl

Die 933 kirchenpolitisch betriebene Z-=
CGjünter Balders sammen{führung der evangelıschen Landeskır-
Hohenzollernstraße 97 5600 Wuppertal chen ıIn einer Deutschen Evangelıschen Kırche

(DEK; „Reıichskırche“‘) weckte ın den Freıkır-
chen dıe ängstlıche Frage, ob und ıIn welcher
orm S1ie womöglıch ebenfalls ‚gleichgeschal-
tet‘“,  e in dıe DEK eingeglıedert werden
ollten

Eınige Freikırchler meınten, daß INan eıner
Nötigung hiıerzu dadurch sınnvoll zuvorkom-
mmen könne, daß INan analog ZUur DEK „eine
deutsche Freikirche‘“ oder einen „Bund deut-
scher evangelıscher Freikırchen“ bildet,
zugleich dem (totalıtären) Staat einheıtlich g-
genübertreten können.



Dıiıe theologische Begründung der g- Die Aufnahme der (Mitglıeder der) Tim-
wünschten „freikırchlichen Sammlung“ basıer- Gemeinden In den und der Baptıstengemein-
te nıcht auf der Chrıistologıie, sondern auf der den 1ImM April 9038 geschah auf der Basıs des
Theologıe der Schöpfungsordnungen. Sıe WUÜUlI- täuferischen Moments, wobeıl das Zusammen-
de bis iın dıe Ekklesiologıe durchgezogen und gehen stark VO Außendruck (drohendes Ver-
löste 1Im Baptısmus ıne Organıiısationskrise AdUus bot Elıms) abhängıg WAarl.

Führerprinzip“).
Geıistlıche, menschlıche und strukturelle

Probleme iIm BiC und der Wılle, Joh st-Auskü-nfte Vo  _ seıten der Reichskirchenre-
gjerung Müller, Schöffel) einerseıts und zunehmen, 1eß dıe „Brüder JC länger, Je mehr
AaUus dem sıch für zuständig erklärenden Reıichs- nach den Brüdern in allen Freikiırchen iragen;
innenmiıinısterı.m andererseıts, 99 denke nle- darüber kam 9038 mehrfach Gemein-

schaftstagungen mıt Vertretern der Baptıisten,mand daran, die Selbständigkeit unddie Rech-
dıe ebenfalls „auf der Suche nach den Brüdernder Freikirchen anzutasten“‘, wurden dank-

bar aufgegriffen un! beı den Baptısten) ZUTr waren“ (s 4.), und der Freien evangelıschen
Beruhigung nach innen und Sıcherung nach Gemeinden.
außen auch publızıstisch ausgewertet. 11 ıne wiıirklıche Ver-Einigung er ECVANSE-

ischen Freikirchen A UusSs der seıt 9726 beste-
Dıie Hundertjahrfeıier der deutschen Baptı- henden „Vereinigung evangelıscher Freıikir-

sten und iıhr Weltkongreß ın Berlın 934 haben CHeNn . WIE Ss1ie auf ıne Anregung AU$S den
deren konfessionelle Identität gefestigt. im Freien evangelıschen Gemeinden hın Im Som-
Blıck auf eın größeres freikırchliches 1e] lag ImMerTr 939 erstrebt wurde, kam struk-
hıerın eın retardierendes Element. tureller Fragen nıcht zustande (Bıschofsamt

be]ı den Methodisten, Taufexclusivismus der
Das radıkal antıkırchliche Vorgehen der Baptısten, Sorge VOT Spaltungen 1im Je eıgenenNS-Religionspolitik 1mM Frühjahr 937 weckte Lager).dıe schlummernde Frage nach der VON Chrı-

S{US gewollten und in Christus begründeten 12 Parallele Gespräche zwıschen BaptıstenEinheit der Gläubigen und lenkte be1 den DZW. Methodisten und dem Christlichen Gie-
Baptısten (Theologische OC - meınschaftsverband Mühlheım (1940/41)nächst den IC auf dıe verwandten taufge- ührten keinen greifbaren Ergebnissen.sınnten K reise (Christliche Versammlung;
Freie evangelısche Gemeinden) DDer seıt Oktober 94() vorangetriebene, Im

Dezember 1940 VO  —; beıden BundesleıtungenDas Verbot der „Versammlung“ (Aprıl befürwortete, 1ImM Februar 941 schlıeßlich voll-
CTZWAaNg ın deren Reihen eine Besinnung ZOBCNC Zusammenschluß VON und der Bap-über das Warum ?“ und über den Weg der Brü- tistengemeıinden (einschlıeßlich Elım) und

derbewegung VOI allem ın Fragen der Ekkle- Bund freikırchlicher Chrısten (einschließlichs1ıologıe („exclusıv“?) und der Lehrtradıtion (Miiene Brüder) Zu und Evangelisch- Frei-(Schriftauslegung), dıe kontroversen Ant-
worten führte

kirc  Icher Gemeinden ıst VO  b polıtıscher
Seıite weder geforde noch gefördert worden.
rst 1m Oktober 947) fand rechtliche

Der einz1g sıch OiiIinende Weg, sıch legal ın Anerkennung.einem ‚Bund freikirchlicher Christen“
wieder versammeln können, wurde VOoO  — der Der nach längerer Dıskussion éewählte
Mehrheıit der vordem „eXclusıven Brüder“ ame des Gemeindeverbandes und
genutzt, von der Führung des BiIC (Hans Evangelısch-Freikirchlicher Gemeinden
Becker) VO  — vornhereın als erster Schriutt auf andere Vorschläge: Bund deutscher freikırch-
dem Weg einer deutlicher sıchtbaren Eın- lıcher Chrıstengemeinden:; und evangeliısch-
heıt der Kınder Gottes verstanden; ın diesem taufgesinnter Gemeıiınden) deutet daß als
Sınn wurde ıIn der Erweıterung des BfC durch für weıtere Kreıse ffener und gedacht WAäT,
den Zusammenschluß mıt den „Kirchenfreien dıe Absage der Freien evangelıschen (jemeınn-
chrıstlichen Gemeıiunden“ Offene Brüder) eın den (November also ohl als nıcht end-
weıiterer Schriutt realısıert (August gültıg angesehen wurde.

S



15 Während dıe Integration der Bünde in Äximerkung
einem gemeınsamen und als Verschmel- Die neuerdings auch ın Veröffentlicfiungen sıch
zungsprozeß gewollt und geistlıch als Zusam- ausbreitende Selbstbezeichnung VO  —; Gemeinden

AUus der Tradıtion der Brüderbewegung als „Brümenführung durch Gottes Hand dankbar
dergemeınden“ ıst konfessionskundlıich -begrüßt worden ist, kam das Zusammenleben
sehen nıcht sonderlıch glücklıch, weiıl iıne

VOT em auf Ortsebene durch ungünstıge ständige Verwechslung mıt der en (Herrnhuter)außere Voraussetzungen (Krieg, Zahlenver-
dürite.
Brüdergemeine (Brüderunıität) dıe olge s;inhältnıs) und ungeklärte innere Voraussetzun-

gCN offene ekklesiologische rage; geme1insa-
1165 Glaubensbekenntnis? 44 eıt des Um Verwechslungen mıt anderen evangelischeri
Reıfens; Generationenproblem) nıcht ZUuU vol- Freikırchen vermeıden, scheint mir geraten,
len gewünschten Ergebnis. die Adjektive, immer möglıch ist, als dem

Namen zugehörıg mıt großen Anfangsbuchstaben
schreıben, WIE CS der offizıiellen Schreibweise

(jünter Balders des Bundes und damıt der ıhm angehörenden
Gemehnnmden entspricht.H ohe nzollernstraße 5600 Wuppqtal

—AAA w _
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